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General
Salleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
edition Gr Ulrichſtraße Nr 87

Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13II Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Amkliches Verordnungsblatt des

Freitag den 3 April 1896
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für Halle und den Saalkreis
Nöchentliche Gratisbeilagen

Her Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Magiſtrats zu Salle a H
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8 Jahrgang

Halleſche Reueſte Nachrichten

Für die Nedaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 313

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saa
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner an

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat April
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Halle 2 April

Der Geiſt der Jmparität welcher das preußiſche Lehrer
beſoldungsgeſetz kennzeichnet iſt in der vorberathenden Kommiſſion
noch unverhüllter zum Ausdruck gekommen als bei der allgemeinen
Berathung im Plenum des Abgeordnetenhauſes Der ausführliche
Kommiſſionsbericht u den überzeugenden Beweis daß das Geſetz
keine ausgleichende Gerechtigkeit übt ſondern einen einſeitigen
Charakter trägt und auch tragen ſoll denn all das was von denBefürwortern des Geſetzes zu Un unſten der größeren Städte an
geführt worden iſt hat man efuſſentlich für das Land übergangen

und andererſeits ſind nach wie vor in den für die Beurtheilung
der Leiſtungsfähigkeit zu Grunde gelegten Berechnungen all die
den kleineren Gemeinden und ſpeziell dem Lande ſchon jetzt ge
währten beſonderen ſtaatlichen Zuwendungen völlig ebenſo außer
Acht gelaſſen worden wie die außerordentlichen eigenen Auf
wendungen der Städte Nur ſo konnte man zu dem falſchen Bildegelangen daß die größeren Städte ſich bisher einer ungerechten

Bevorzugung gegenüber den armen Landgemeinden erfreuen die aus
Anlaß des jetzigen Lehrerbeſoldungsgeſetzes beſeitigt werden müſſe

Für die theilweiſe Entziehung der bisherigen Staatszuſchüſſe
auf Grund des Schulleiſtungsgeſetzes von 1889 haben ſowohl der
Unterrichtsminiſter als auch der Finanzminiſter ſich abermals auf
die größere Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden berufen und eine
tabellariſch näher erläuterte Rechnung aufgemacht wonach 1895/96
auf dem platten Lande nur 1,64 Mark in den Städten aber
6,94 Mark an Einkommenſteuern aufgebracht ſeien während die
Koſten der Volksſchule auf dem platten Lande 4,49 in den Städten
5,48 Mark betragen haben ſuchen ſie ein Mißverhältniß
herzuleiten das eine ſtärkere Belaſtung der größeren Städte recht
fertige Bei dieſer ganzen r die übrigens einigermaßen
von den in der Begründung des Entwurfs mitgetheilten Ziffern
abweicht iſt aber nicht in Betracht gezogen worden daß die Belaſtung der Landgemeinden durch das de ſich erheblich

verringert durch verſchiedene beſondere Fonds ſowie namentlich durch

mäjm 7m2 ie ſtummeFie tut von Ern Wai 8 d

Fortſetzung Nachdruck verboten
So konnte er nicht ſehen welch ein vernichtender Zornes

blick aus Sir Frederiks Augen zuckte wie er krampfhaft die
Fäuſte ballte und nur mit äußerſter Gewalt ſich noch beherrſchte
ruhig zu erſcheinen Faſt rauh ſagte er als der Geiger ſchwieg
Jch gebe Jhnen mein Ehrenwort als Gentleman daß ich

ſelbſt Sie noch heute zu Ellen führe Ob Sie indeſſen noch
heute Abend mit ihr ſprechen ſie ſehen dürfen kann ich nicht
eearge Ellen pflegt ſehr aufgeregt zu ſein nach einer län
geren Reiſe wir ſind in einer Tour von Paris hergefahren
die Leidende wird der Ruhe bedürfen Die Erlaubniß wird
von dem Gutachten des Arztes abhängen den wir ſogleich kon
ſultiren wollen Auch gebietet die Klugheit die Gefühle der
Mutter zu ſchonen

Gewiß ich will ja ſchon glücklich ſein wenn ich nur
in Ellens Nähe weilen darf ſtammelte Arpad

So haben Sie Vertrauen und folgen Sie mir mein Wagen
wird Sie zuerſt zu Jhrer Behauſung bringen Der Kutſcher
wird die Gaſſe ſchon finden wo Sie wohnen Mein indiſcher
Diener freilich verſteht kein Wort deutſch

Dannfy machte keine Einwendung mehr er folgte Sir Fre
derik der ſchnell dem Wagen zuſchritt und nannte dem Kutſcher
den Namen der Gaſſe wo er wohnte dann fügte er noch

e daß er am Eingang des Gäßchens halten möge da
da elbe ſo ſchmal ſei daß der Wagen nicht umwenden könne
Als er ſo die Geige noch immer im Arm in dem ärmlichen
fadenſcheinigen Gewande neben dem ſtattlichen Baronet auf dem
Rückſitz des Wagens ſaß halb verhüllt durch die Reiſedecke
aus koſtbarem Pelzwerk die der indiſche Diener über ihn ge

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

S Dlkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
dere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

den großen allgemeinen ſtaatlichen Unterſtützungsfonds der ziemlich
ausſchließlich den Landgemeinden zugute kommt Das iſt bereits gegen
über der Begründung des Entwurfs nachgewieſen worden in der be

e war daß nach dem Stande von 1892 die Koſten des
olksſchulweſens in den Städten durch 77 Proz Zuſchlag zur

Einkommenſteuer gedeckt werden könnten auf dem Lande dagegen
270 Proz erforderlich ſeien Dieſe Rechnung iſt dahin berichtigt
worden daß das platte Land ſchon mehr an Staatszuſchüſſen für
das Volksſchulweſen erhält als aus ihm überhaupt an Einkommen
ſteuer in die Staatskaſſe fließt und daß ſpeziell für die Stellen
einkommen der Volksſchullehrer auf dem platten Lande im
Jahre 1891/92 der Staat ungefähr zwei Drittel der Koſten deckte
während die Gemeinden nach Abzug auch der beſonderen Beiträge
aus Schulvermögen und Kirchenkaſſen nur noch ein Drittel der
Koſten zu tragen hatten Das Verhältniß hat ſtch ſeitdem ſicher
nicht ungünſtiger geſtaltet vielmehr ergiebt ſich auch ohne Weiteres
daß das platte Land mindeſtens ſeine Einkommenſteuerleiſtung an
den Staat von dieſem für das Volksſchulweſen zurückerhält und
mit den übrigen Entlaſtungen iſt es ähnlich

Unter ſolchen Verhältniſſen muß es ſonderbar berühren wenn
nach wie vor die Fiktion einer Ueberlaſtung des Landes für Volks
ſchulzwecke und einer Bevorzugung der großen Städte die Rede iſt
denen auch nicht annähernd ſolche Staatszuwendungen zugute ge
kommen ſind Aber auch abgeſehen davon daß die ehe Laſten
vertheilung keinen Grund abgiebt für die Schlechterſtellung der
großen Städte bedeutet die geforderte Zuſchußentziehung wie in
der Kommiſſion zutreffend ausgeführt wurde einen offenbaren
Bruch des Kompromiſſes auf dem die Geſetzgebung von 1889 beruhte Wie auch wir ſchon hervorgehoben ß ſchreibt die Frankf

Ztg ſollten jene Staatszuſchüſſe ein Aequivalent für die allge
meine Aufhebung des Schulgeldes bilden und die nachträgliche
einſeitige Entziehung des Aequivalents ſt ſomit zweifellos ein
Rechtsbruch Die Regierungsvertreter haben ſich gegen dieſen Vor
wurf einmal damit zu wehren geſucht daß zum Theil ſchon vorher das
Schulgeld aufgehoben geweſen ſei einen Unterſchied in der Behandlung
der großen Städte nach dieſer Richtung hat aber die Regierung bei
dem jetzigen Entwurf ſelbſt nicht gemacht und ſie hat auch früher keinen
ſolchen Vorbehalt ausgeſprochen ſondern nur angenommen daß
die Städte die Staatszuwendungen zu weiteren Fortſchritten auf
dem Volksſchulgebiete benutzen werden eine Vorausſetzung die
auch im vollſten Maße bei den großen Gemeinden eingetroffen iſt
während umgekehrt die kleinen Gemeinden zum großen Theil die
Staatszuſchüſſe nur zur eigenen Entlaſtung benutzt haben Jn
zweiter Reihe ſuchten der Unterrichtsminiſter und der Finanz
miniſter den Bruch jenes Kompromiſſes als erlaubt darzuſtellen
in Folge der durch die Kommunalſteuerreform eingetretenen Ver
änderungen Der Finanzminiſter ſtellte die Theorie auf faſt jedes
Geſetz beruhe auf einem Kompromiß daraus ſei aber nicht zu
folgern daß die Abänderung einer nach der Erfahrung verkehrten
Geſetzgebung unzuläſſig ſei Das iſt ein Rechtsſtandpunkt gegen
den die allerſchärfſte Verwahrung eingelegt werden muß denn
hiernach würde auch jeder Vertragsbruch ſich rechtfertigen ſobald
der eine Theil ſich geſchädigt glaubt und damit würde von Treu
und Glauben nirgends mehr die Rede ſein können Aber es iſt
auch gar nicht wahr daß die Geſetzgebung von 188889 ſich als
verkehrt erwieſen hat Gewiß ſind den Städten große Einnahmen

breitet und durch die Straßen eilig dahinrollte die er ach wie

oft frierend und gramgebeugt durchirrt als er dachte daß
Ellen die heißgeliebte Gattin in ſeiner Nähe weilte daß er
ſie noch heute vielleicht ſehen umarmen würde da kam ihm
alles vor wie ein ſchöner Traum und dankend blickte er zum
Horizont auf den röthlich ſchimmerndes Gewölk bedeckte Er
ſah nicht das teufliſche Lächeln ſeines Begleiters der ihn
forſchend betrachtete

4 Kaditel
Jm Netz

Die kleine Mary erwartete bereits voll Unruhe den geliebten
Vater denn ſo lange war derſelbe noch nie ausgeblieben End
lich erſchien er Frau Reichmann hatte ihre Wohnung längſt
verlaſſen und ſo waren Vater und Tochter allein

J ſtürmiſcher Freude preßte Dannfy das liebe Mädchen
an ſein Herz und unfähig ſeinen Gefühlen länger zu gebieten
brach er in heftiges Schluchzen aus

Das Kind erſchrak gänz bleich und zitternd fragte es was
denn geſchehen ſei

Da jauchzte Dannfy auf in froher Luſt und rief Jch
habe ſie gefunden endlich gefunden Deine ſüße Mama
meine liebe liebe Ellen

Mama iſt hier jubelte das Kind Wo iſt ſie Laß uns
zu ihr gehen gleich

Das geht nicht ſo ſchnell mein Liebling erwiderte der
Geiger ſeufzend Mama iſt krank Du weißt es ja wir dürfen
ſie nicht erſchrecken

Nein das wollen wir auch nicht aber glaube es lieber
Papa ſie wird geſund werden wenn wir bei ihr ſind und dann
n ich ſie auch pflegen fügte Mary voll Selbſtbewußtſein

inzu
Dies wirſt Du auch thun meine kleine gute Tochter und

vielleicht morgen ſchon wirſt Du Deine Mama ſehen

durch die Realſteuern zugewieſen worden aber doch nicht den
großen Städten allein ſondern auch den kleinen Städten und dem
platten Lande in gleichem Maße nur mit dem Unterſchiede daß
die Städte daraus keine Vortheile für ihre Budgets gezogen
ſondern infolgedeſſen nur eine zum Theil veränderte Steuer
vertheilung vorgenommen haben und vornehmen mußten Sie
haben auf andere Steuerquellen verzichtet die ſich als unzuträglich
erwieſen hatten ihnen ſind außerdem auch die Ueberweiſungen aus
der lex Huene wieder genommen worden und endlich haben ſie
für die Realſteuern auf einen Theil der Einkommenſteuerzuſchläge
verzichten müſſen Eine Steuerminderung iſt alſo nicht eingetreten
weder für die Städte ſelbſt noch für ihre Einwohner

Die ganzen Vorausſetzungen für die Minderung der Staats
zuſchüſſe an die großen Städte ſind alſo hinfällig Wenn trotzdem
daran feſtgehalten wird ſo ſpringt die Tendenz einer Mehrbelaſtung
der Städte klar in die Augen Diejenigen Gemeinden aus denen
am meiſten zur Staatskaſſe beigeſteuert wird ſollen am wenigſten
daraus erhalten und je mehr eine Kommune ſich um die Förderung
der Volksbildung verdient macht um ſo weniger wird ihr vom
Staat Anerkennung und Unterſtützung zu theil

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 April Hofnachrichten Aus Palermo
wird unterm Heutigen gemeldet Das deutſche Kaiſerpaar
mit den Prinzen iſt an Bord der Hohenzollern heute Vormittag
10 Uhr hier eingetroffen Der Kreuzer Kaiſerin Auguſta undzwei Dampfer mit Mitgliedern der penſchen Kolonie die begeiſterte

Se ausbrachten folgten der Kaiſeryacht Die Schiffe des
eſchwaders hißten die deutſche Flagge Der Aviſo Rapido

gab Salutſchüſſe ab die von der Kaiſerin Auguſta erwidert
wurden Die Hohenzollern warf an der Mole Anker Dort hatte
ſich der deutſche Konſul eingefunden der ſich an Bord begab Der
Kaiſer trug Civilkleidung Viceadmiral Canevaro und Contre
admiral Gualtiero begaben ſich auf die Hohenzollern wohin
ihnen auch Profeſſor Salinaſſo folgt der beauftragt iſt die
Majeſtäten beim Beſuche der Alterthümer Siciliens zu begleiten
Die Majeſtäten blieben an Bord Eine große Volksmenge und
zahlreiche Barken wohnten der Ankunft der Hohenzollern bei
und brachten begeiſterte Kundgebungen dar Die Stadt iſt feſtlich
beflaggt Nachmittags um 2 Uhr beſuchten die Majeſtäten mit
den Prinzen und ihrem Gefolge die Stadt und kehrten dann an
Bord der Hohenzollern zurück Bei ihren Beſuchen wurde die
kaiſerliche Familie von einer zahlreichen Volksmenge überall be
geiſtert begrüßt Der Kaiſer kann vom Bord der Hohenzollern
aus mit Berlin durch ein an Bord gelegtes Kabel direkt tele
graphiſch verkehren

Der Kaiſer wird am 1 Mai in Gemeinſchaft mit dex
Kaiſerin die Berliner Gewerbeausſtellung eröffnen

Der Kaiſer hat dem Fürſten Bismarck anläßlich
ſeines 81 Geburtstages das Koloſſalbild der ganzen kaiſerlichen
Familie in kunſtvollem Rahmen überſandt

Gouverneur v Wiſſmann hat eine Reiſe ins Binnen
land nach Kiſaki angetreten Er wird vertreten durch den Ober
führer v Natzmer

Heute nicht fragte Mary enttäuſcht
Nein Jch gehe heute erſt allein zu Mama
Ach ſo nimm mich mit bitte lieber lieber Papa

Doch Dannfy mußte die Bitte der Kleinen abſchlagen ſo
erne er ſie auch gewährt hätte er hatte Sir Frederik durchDanvſchlag verſprechen müſſen allein zu kommen

Mary ſonſt ein ſo verſtändiges gehorſames Mädchen ge
berdete ſich diesmal ganz unvernünftig ſie klagte und weinte
und als das auch nichts half zog ſie ſich faſt trotzig in eine
Ecke des Kämmerchens zurück

Der Geiger mußte ſeine ganze Ueberredungskunſt aufbieten
um die Kleine zu beſtimmen ihm ruhig zuzuhören und dann
erzählte er von der kranken Mama und dem Onkel der ſehr
ſtrenge ſei und von der Großmama der Mary die Hand küſſen
müßte Freilich war bei der ganzen Geſchichte Wahrheit und
Dichtung ſeltſam vermiſcht doch durfte er dem Kinde ja auch
nicht alles ſagen und mußte das zu Erzählende dem VerſtändnißMarys anpaſſes

Zuletzt überkam den ſchwächlichen Mann eine tödtliche Er
ſchöpfung Auch die Freude kann überwältigend nervenerſchütternd
wirken Eine Ohnmacht wandelte Dannſy an er ſtreckte ſich
auf das ärmliche Lager und verſank ſogleich in tiefen Schlaf

Vorher aber hatte er Mary die von dem blonden Ferdl als
Extrageſchenk erhaltene Guldennote übergeben mit der Weiſung
Brot und Suppe und etwas Fleiſch zu kaufen

Die Kleine vergaß im Moment ihren Kummer da ſie den
geliebten Vater ſo leidend ſah deckte forglich einige warme
Hüllen über ihn und verhjielt ſich ganz ſtill um den Schlum
mernden nicht zu wecken

Stundenlang ſaß ſie ſo in tiefen Gedanken da beſchäftigt
mit dem was der Vater ihr mitgetheilt Es war ihr klar daß
nur der böſe Onkel daran ſchuld ſei daß ſie nicht heute Abend
ſchon die Mama ſehen ſollte nach der ſie ſich immer ſo ſehr
gebangt Der liebe Papa hätte ſie gewiß mitgenommen noch
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Tretug
Gegen den Hofprediger a D Stöcker hat Graf

Schlieben Sanditten Mitglied des Herrenhauſes und des
Elferausſchuſſes Klage wegen Beleidigung erhoben Die Klage
bezieht ſich auf eine Aeußerung Stöckers auf der bekannten Ver
ſammlung in der Tonhalle wo er den Antrag des Grafen Schlieben
im Elferausſchuß als Unverſchämtheit bezeichnete Der Termin
ſteht am 16 April vor dem Amtsgericht I an

Die in der Thronrede angekündigte Kredit
vorlage für land wirthſchaftliche Zwecke iſt vom Land
wirthſchaftsminiſterium fertiggeſtellt und bereits vom Staats
miniſterium genehmigt worden Die Vorlage in der ſich auch
eine hohe Forderung für die Errichtung von Kornhäuſern
Silos befindet wird dem Landtage ſofort nach Oſtern zugehen

Ein Nachtragsetat ſollte Zeitungsmeldungen zufolgeden Parlamenten behufs Aufbeſſerung der Veantengehslter

noch in dieſer Seſſion zugehen Die betreffenden Zeitungsmeldungen
find wie aus zuverläſſiger Quelle mitgetheilt werden kann völlig
unbegründet

Der Theil des in der letzt verfloſſenen Tagung
des Landtages angenommenen Ergänzungsgeſetzes
zum Kommunalabgabengeſetz der ſich mit der Wer
iehung der Steuerpflichtigen zur Einkommenſteuer in ihren Wohn

gemeinden befaßt iſt heute in Kraft getreten Die Gemeinden
werden alſo in dem zweiten Jahre der Handhabung des Kommunal
abgabengeſetzes bei dieſer Heranziehung den Theil des Geſammt
einkommens außer Berechnung laſſen müſſen der außerhalb des
Gemeindebezirks aus Grundvermögen Handels oder gewerblichen
Anlagen einſchließlich der Bergwerke aus Handels und Gewerbe
betrieb einſchließlich des Bergbaues ſowie aus der Betheiligung
an dem Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung ge
wonnen wird Das Geſammteinkommen des Steuerpflichtigen muß
zu dieſem Behufe eingeſchätzt und der ſo ermittelte Steuerbetrag
dem Verhältniß des außer Berechnung zu laſſenden Einkommens
zu dem Geſammteinkommen entſprechend herabgeſetzt werden Bei
der Einſchätzung von Perſonen mit mehrfachem Wohnſitz innerhalb
oder innerhalb und außerhalb des preußiſchen Staatsgebiets ver
bleibt der Theil des Geſammteinkommens aus den ſchon genannten
Quellen der Belegenheits oder der Betriebsgemeinde Eine ge
wiſſe Ausnahme iſt nur für den Fall vorgeſehen daß dieſer Theil
mehr als drei Viertheile des Geſammteinkommens des Steuer
pflichtigen beträgt

UNeberdendeutſch japaniſchen Handelsvertrag
welcher kurz nach Oſtern zum Abſchluß gebracht werden dürfte
erfährt die Nat Ztg es ſei eine Anzahl Zollherabſetzungen für
die deutſche Einfuhr in Japan vereinbart worden

Di e Zeichnungen auf die neue chineſiſche An
leihe ſind ſo umfangreich eingelaufen daß ſie bereits heute früh
geſchloſſen wurden

Der Deutſche Proteſtantenverein ladet in einem
Aufruf zur Theilnahme an dem am 8V 9 und 10 April in Berlin
ſtattfindenden 19 Proteſtantentage ein

Halle a 1 April Der wegen Zeugnißverweigerung
derhaftete Redakteur der Saalezeitung iſt heute entlaſſen worden
nachdem er auf die Ermächtigung des Verfaſſers der betreffenden
Reichsetatsnotizen hin deſſen Namen dem Gerichte angegeben hatte

Dresden 31 März Die r e der ſächſiſchen
Sozialdemokratie findet am 7 und 8 April in Dresden
ſtatt Die Parteigenoſſen des 12 und 13 Reichstagswahlkreiſes
beantragen die Landesverſammlung wolle beſchließen mit dem
Jnkrafttreten des neuen Wahlgeſetzes habe die Fraktion ſofort ihre
Mandate niederzulegen Die Parteigenoſſen von Chemnitz be
antragen in Erwägung deſſen daß die Arbeiter aller Kultur
ſtaaten nach dem Erringen des allgemeinen Wahlrechts ſtreben
wolle die Landeskonferenz beſchließen auch unter dem verſchlechterten
Wahlſyſtem mit erneuter Energie in die kommende Wahlbewegung
einzutreten um das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht zu
erringen

Friedrichsruh 1 April Ueber den Verlauf des 81 Geburts
tags des Fürſten Bismarck wird berichtet Fürſt Bismarck
betrat nach einer guten Nacht punkt 12 Uhr die Zimmer im
Erdgeſchoß die mit Geſchenken und koſtbaren Blumengaben dicht
angefüllt waren Zunächſt gratulirten die anweſenden Familien
mitglieder Graf Herbert Bismarck Graf und Gräfin
Rantzau Gräfin Arnim die Schweſter des Fürſten ſodann
traten Prof Schweninger und Franz v Lenbach ein welch
Letzteren der Fürſt mit Guten Morgen Appeles begrüßte Jn
vortrefflicher Stimmung wendete der Fürſt ſich dann den Herren
von der Preſſe und den anderen Anweſenden zu mit den Worten
Ah Lauter bekannte Geſichter Er nahm ihre Glückwünſche

entgegen und bedauerte das kalte Wetter das ihn am Ausgehen
verhindere Der Fürſt begab ſich ſodann mit der Familie zum
Frühſtück und empfing während deſſelben eine Abordnung des
Offizierkorps des 9 Jäger Batgillons Ratzeburg Nachmittags
gegen 4 Uhr traf der Bergwerksbeſitzer Graf Douglas mit
50 Bergleuten ein Die Bergleute die ihre Galatracht angelegt
haben zogen mit klingendem Spiel nach dem Gaſthauſe Später
nahmen ſie am Fackelzuge theil Die geplante Ausfahrt des
Fürſten Bismarck iſt unterblieben da das Wetter regneriſch
geworden iſt

Z FCBnie hatte er eine Bitte ſeiner kleinen Tochter abgeſchlagen aber
er durfte nicht ach wenn ſie nur wüßte wo die Mama wäre
ſie würde ſich nicht lange beſinnen und zu ihr eilen

Endlich erinnerte ſich Mary an des Vaters Gebot Es
mußte in der zwölften Stunde ſein und in dem kleinen Wirths
hauſe war ſchon ein Mittagsmahl zu haben Mary nahm
einen Topf den Frau Reichmann ihr zu leihen pflegte und
begab ſich hinab Sie erhielt auch bald das Gewünſchte griff
in die Taſche ihres Kleides und zog die Guldennote hervor
Doch als ſie dieſelbe entfaltete fiel ein kleiner Zettel heraus
der um das Werthpapier gewickelt war Sie ſteckte denſelben
wieder in die Taſche in dem Glauben daß Papa ihn vorhin
mit herausgezogen habe

Jn Wirklichkeit aber war es der Zettel auf den der lange
Karl Straße und Nummer des Hauſes geſchrieben worin er
und ſein Spießgeſelle den Einbruchsdiebſtahl auszuführen be
abſichtigten Der blonde Ferdl hatte in ſeiner Trunkenheit es
nicht beachtet daß er zugleich mit dem Suldenſchein auch den
kleinen Zettel mit fortgab

Vergnügt eilte das Kind heim es hatte einen Topf voll
Suppe ein Stück Fleiſch und Brot gekauft und noch viel viel
Geld zurückbekommen

Noch immer ſchlief Dannfy Mary wartete ein Weilchen
dann aber hielt ſie es an der Zeit den Schläfer zu wecken
denn es wäre doch zu ſchade geweſen wenn der Papa das gute
Eſſen nicht warm genoſſen hätte

Nur langſam ermunterte ſich der Geiger und er mußte ſich
erſt alle Ereigniſſe vom Morgen zurückrufen damit er auch die
volle Ueberzeugung gewann daß er nicht geträumt hatte Mary

lf ihm dabei denn ſie beſtürmte ihn mit einer Fluth von
ragen nach der lieben Mama und dem neuen Onkel

Fortſetzung folgt

e

Benerei
Pyoſen 1 April Der Staatsanwalt Dr Romen in Gneſen

iſt vom 1 Juni ab an das Landgericht I zu Berlin verſetzt wordenVor ſeiner Verſetzung nach Gngſen war Dr Romen bekanntlich

Staatsanwalt in Hamburg
Rochlitz 31 März Auf Veranlaſſung des königlichen

Meldeamtes erfolgte geſtern die Beförderung der Geſtellungs
befehle zu den Kontrollverſammlungen an die Gemeindebehörden
des h Rochlitz durch Radfahrer Zu genanntem
Zwecke waren 14 Mitglieder des Radfahrervereins Rochlitz und
3 Mitglieder des Radlerklubs Germania um 8 Uhr 10 Min
früh vom hieſigen Meldeamt aus abgefahren Wenn auch infolge
des ungünſtigen Wetters die Wege für den Radfahrer etwas ſchwer
paſſirbar waren ſind doch die dabei Betheiligten in guter Ver
faſſung in kurzer Zeit wieder zurückgekommen Auch von Penig
aus ſind auf Veranlaſſung des Bezirkßkommandeurs in Borna
vorigen Dienstag früh um 11 Uhr zu gleichem Zwecke 5 Radfahrer
bei ſchlechtem Wetter abgefahren und Mittags um 2 Uhr waren
bereits ſämmtliche Ordres ausgetragen Die Red

Gravenſtein 31 März ei der Erſatzwahl zum Ab
geordnetenhauſe wurde Redakteur Hanſen Apenrade Däne mit
h r lminen gewählt gegen Hinrichſen Oſterterp der 83 Stimmen
erhielt

Solingen Rheinpreußen 1 April Die hieſige Genoſſen
ſchaftsdruckerei beſchloß wie die Magdebg Ztg berichtetihr Mitglied den Reichstagsabgeordneten Schumsgher auszu

ſtoßen und den geplanten Ankauf der Bergiſchen Arbeiterſtimme
durch die Reichstagsfraktion abzulehnen

Köln 1 April Eine zahlreich beſuchte Verſammlung von
ſolchen Gewerbetreibenden welche in ihrer Exiſtenz durch das
in zweiter Leſung angenommene Verbot des Detailreiſens
bedroht ſind beſchloſſen am Oſterdienstag eine große Einſpruchs
verſammlung für das ganze Rheinland in Köln abzuhalten uvd zu
derſelben außer den Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf dem Ge
biete des Detailreiſens die beiden Abgeordneten Trimborn und
Fuchs einzuladen

Frankreich
Paris 1 April Die drei republikaniſchen Gruppen des

Senats haben beſchloſſen die Regierung morgen aufs Neue über
die auswärtige Politik zu interpelliren um eine vollſtändigere
Erklärung als geſtern zu erlangen Nach einer Meldung aus
Kairo hätte die egyptiſche Regierung der Kaſſe der öffentz
lichen Schuld die reſtlichen 300 000 Pfund Sterling entnommen
Die Delegirten der Minorität hätten dagegen von Neuem Ver
Verwahrung eingelegt

Orien t
Konſtantinopel 1 April Der Sultan empfing geſtern

den Fürſten Ferdinand von Bulgarien in einer zweiſtündigen
Audienz

Philippopel 1 April Berichte aus Konſtantinopel be
zeichnen die Lage in Kreta ſeit der Ankunft Turkhan Paſcha s
als eher verſchlechtert Die Amneſtie konnte nicht allgemein durch
geführt werden weil ſich die Mitglieder des kretenſiſchen Komitee s
weigerten davon Gebrauch zu machen und in s Gebirge flohen
An verſchiedenen Orten hat ſich ein zweites Komitee gebildet Jn
Kreiſen welche mit den Verhältniſſen in Kreta vertraut ſind gilt
deſſenungeachtet und trotz der fortdauernden beiderſeitigen Gewalt
thätigkeiten der Ausbruch ernſter Unruhen als ſehr un wahrſcheinlich

Afrika
Kairo 31 März Es iſt wahrſcheinlich daß die Ange

legenheit der Staatsſchuld in welcher am 13 April Termin
anſteht an dieſem Tage von dem gemiſchten Gerichtshofe geprüft
wird deſſen Mitglieder ein Amerikamer ein Schwede ein Portu
gieſe und zwei Eingeborene ſind Die Engländer ſollen wünſchen
daß der egyptiſche Staat die vorläufige Verantwortung übernehme
die Delegirten decke und ſo in die Lage komme vor dem Urtheils
ſpruch alle Summen im Voraus erheben zu können

Kapſtadt 1 April Die telegraphiſche Verbindung mit
Bulawayo iſt unterbrochen

De Des Charfreitags wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger
Sonnabend Nachmittag
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Halle 2 April
Bismarck Feier Auf Anregung des Vorſtandes der allgemeinen

Ordnungs Partei war im Hinblick auf den diesjährigen Geburtstag
des erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches ein Ausſchuß beſtehend aus
Bismarck Verehrern aller ſtaatserhaltenden Parteien ins Leben getreten
der für geſtern Abend eine Bismarck Feier in den Kaiſerſälen ins Werk
geſetzt hatte Daß dieſelbe großen Anklang und regen Beſuch finden
würde deſſen war man von vornherein gewiß und die Thatſachen be
ſtätigten vollauf die Erwartungen wohl an tauſend Theilnehmer Männer
und Frauen hatten ſich einmüthig in der Verehrung des Alten im
Sachſenwald ohne Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung zuſammengefunden
um erneut ihrer Freude Ausdruck zu geben daß es dem Manne dem
Deutſchland ſeine Einigung verdankt vergönnt iſt in einem ſelten hohen
Alter geiſtig und körperlich friſch ein neues Lebensjahr anzutreten Die
Anordnung des Feſtes erwies ſich als eine überaus gelungene ſo daß die
Theilnehmer durch den Verlauf aufs höchſte befriedigt wurden Eingeleitet
wurde die Feier durch eine Anſprache des Herrn Geh Bergrath Prof
Dr Arndt der den Vorſitz im Feſtkomitee geführt hatte Mit be
rüßenden Worten an die Erſchienenen verband der Redner feſſelnde
dittheilungen über die unvergleichlichen Eindrücke welche den Mitgliedern

der Deputation aus unſerer Stadt und dem Saalkreiſe geworden der es
vor wenigen Wochen vergönnt wer den Altreichskanzier in Friedrichsruh
zu ſehen und zu ſprechen Nachdem dann die Militär Kapelle den von
einem unſerer Mitbürger komponirten Hoch Bismarck Marſch hatte
ertönen laſſen ergriff Herr Rechtsanwalt Glimm das Wort Derſelbe
hob hervor daß ſo groß auch die Verehrung ſei welche die Feſttheilnehmer
für den großen Kanzler beſeele ſie doch ſich deſſen bewußt ſeien daß ein
Höherer ſein König unſer König es geweſen der in weiſer Erkenntniß
ſeiner Bedeutung ihn zu der Arbeit berufen habe die er zu vollbringen
hatte Kein Reich ohne Bismarck aber auch kein Bismarck ohne die
Hohenzollern und kein Reich ohne die Hohenzollern Das habe auch
Bismarck nie vergeſſen der ſtets nur der pflichttreueſte Diener ſeines kaiſerlichen
Herrn ſein wollte Wie er die Rieſenarbeit ſeines Lebens in den Dienſt des
Vaterlandes geſtellt habe ſo ſeien Generationen hindurch die Hohenzollern
nicht müde geworden für das Wohl ihres Volkes zu ſchaffen zu arbeiten
zu ſorgen Der Ruhm Bismarck s ſei dazu angethan geweſen ſelbſt
kaiſerlichen Glanz zu verdunkeln Die Hohenzollern ſeien Menſchen nichts
Menſchliches ſei ihrem Herzen fern dennoch aber hätten ſie mit ihrem
Volke darin gewetteifert in edler Seelengröße dem großen Kanzler Ehre
und Dankbarkeit zu erweiſen Deshalb überragten die Geſtalten unſerer
Könige aus dem Hohenzollernſtamm auch bei dieſer Feier die Geſtalt ihres
großen Kanzlers und vor Allem trete vor das Auge der Feſttheilnehmer
der jngendliche Herrſcher auf dem Kaiſerthron der den ſchwerſten Kampf
mit ſich ſelbſt gekämpft und ſich ſiegreich überwunden habe dem dafür
aber auch gerade an dieſem Tage die Herzen ſeines Volkes wärmer denn
je entgegenſchlagen Dem Hoch auf den Kaiſer ſchloß ſich der Geſang der
Voltkshymne an Nachdem der gemiſchte Chor des preußiſchen Beamten
Vereins der ſich unter der tüchtigen Leitung des Herrn Lehrer Relius
um das Gelingen des Feſtes durch eine Reihe trefflicher Vorträge überaus
verdient machte den Sang an Aegir zu Gehör gebracht hatte hielt
Herr Geheimrath Arndt in begeiſterten und begeiſternden Worten die Feſtrede
auf den Fürſten Bismarck den er nach kurzem Ueberbiick über die gewaltigen
Errungenſchaften die unſer Vaterland ihm verdankt als den Nationalheros
unſeres Volkes feierte der an geiſtijger Größe wie an Thatkraft unerreicht

für Halle nd der SGuualkreih
h äädaſtehe und vor Allem wie kein Anderer zuvor in unſerem Volke die

lange ſchlummernden Tugenden zu wecken das Nationalbewußtſein wach
r werſtanden habe Jn einem überaus anſprechenden von d

elius ſechsſtimmig arrangirten Vortrage der Wacht am Rhein durch
den gemiſchten Chor und dem allgemeinen 24 des von einem Sohne
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unſerer Stadt Dr r Schwetſch gee markigen
Liede Bismarck heil Dem einzig Einen klang das auf den eiſernen
Kanzler ausgebrachte machtwoll aus Die Rede auf das deutſche
Vaterland hielt Herr Rechtsanwalt Wippermann welcher darauf hin
wies daß Jahrhunderte hindurch trotzdem ein Deutſches Reich be
ſtanden doch von dem nationalen Gedanken nicht
geweſen ſei Erſt als der fränkiſche Eroberer Bonaparte die Exiſtenz
und den Namen Deutſchlands bedroht habe da ſei das National
gen zum n Male emporgelodert die deutſchen Tugenden
die ſo lange der Kohle unter der Aſche gleich in den deutſchen
Herzen geſchlummert hätten hell hervorgetreten der Einheitsgedanke habe
ſich Bahn gebrochen Aber die Zeit ſeiner Verwirklichkeit ſei erſt gekommen
als aufs Neue deutſches Weſen und deutſche Unabhängigkeit geſchützt werden
mußten welſche Angriffe Da ſei Deutſchlands Einheit entſtanden
und damit eine Errungenſchaft unſerem Volke gegeben die nicht hoch genug

ar und von jedem Deutſchen an ſeinem T gefeſtigt werden müſſe
eider ſehle viel daran daß alle Deutſchen ſo dächten denn nur zu Viele

hätten nicht ideale Ziele bei ihrem Denken und Handeln vor Augen
ſondern vergäßen dieſelben im Jagen und Rennen nach wirklichen odervermeintlichen Vortheilen in Geſucht in Parteihader odex gar in dem
verhängnißvollen Jrrthum daß durch eine Umwälzung des Veſthhenden Allen

das Glück beſcheert werden könne Hier müſſe die Kraft des Einzelnen
einſetzen daß es beſſer werde daß echt deutſches Denken und Thun all
überall in unſerem Volke eine Stätte finde chriſtlicher Glaube Gottes
furcht und Nächſtenliebe die Grundlagen unſeres Volkslebens und Staatslebens
würden und das nationale Selbſtbewußtſein alle Brüder unſeres Stammes
erfülle Dem Hoch auf das deutſche Vaterland ſchloß ſich der Geſang des Liedes
Deutſchland Deutſchland über Alles an Später feierte dann noch Herr Hof

lieferant Neue die deutſche Frau die als treue Gehilfin des Mannes Freude
und Leid mit ihm theile die Kinder zu Gottesfurcht und Königstreue und zu
jeglichen Tugenden die den Menſchen Mann wie Weib zieren leite
Dieſen Anſprachen den gemeinſamen Liedern und den Darbietungen des
gemiſchten Chores reihten ſich von den Feſttheilnehmern mit wohlverdientem
lebhaften Beifall aufgenommenen trefflichen Geſangs Vorträge von Frl
Altmann und Herrn Herms ein die in liebenswürdigem Entgegen
kommen ſich hatten bereit finden laſſen durch ihre künſtleriſchen Fähigkeiten
zu der Verſchönerung der Feier beizutragen Auf Vorſchlag des Herrn
Geheimrath Arndt wurde dann unter jubelnder Zuſtimmung der Feſt
verſammlung beſchloſſen an den Altreichskanzler folgendes Glück
wunſch Telegramm abzuſenden Fürſt Bismarck Friedrichsruh
Tauſend Männer und Frauen vereint zur Feier entbieten Ew
Durchlaucht ehrerbietigſten Gruß Nicht minder beifällig wurde
der Vorſchlag aufgenommen auch dem gegenwärtigen Reichskanzler
der auch in dieſen Tagen ſeinen Geburtstag feierte und durch ſeine Rede
am 21 v Mts bei der Feier des Reichstages bekundet hat welche ihn
ſelbſt ehrende Geſinnung er für den Mann hegt der zuerſt das von ihm
innegehabte hohe Reichsamt bekleidet hat folgende Depeſche abzuſenden
Fürſt Hohenlohe Berlin Zum Geburtstage beſten Glückwunſch und für

die Rede am 21 März innigſten Dank von tauſend Männern und Frauen
vereint zur Bismarck Feier So nahm dies Feſt das bis gegen Mitter
nacht ſich ausdehnte einen in jeder Beziehung anregenden und echt patrio
tiſchen Verlauf

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Wie wir erfahren hat der
Magiſtrat der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft als Beſitzerin der
Stadtbahn Halle mitgetheilt daß die Unternehmerfirma Kramer Co
beabſichtigt eine normalſpurige Kleinbahn von Leipzig nach Halle zu
bauen und dieſelbe durch die Delitzſcherſtraße Riebeckplatz Landwehrſtraße
Thorſtraße Zwingerſtraße Steg Gerberſaaleſtraße über die Klausbrücke
in die Robert Franzſtraße bis zum Pfälzer Schießgraben zu führen Die
Unternehmerfirma hat ſich erboten die gemeinſchaftlichen Gleiſe der Stadt
bahn und Straßenbahn in der Delitzſcherſtraße auf ihre Koſten zu ver
legen auch von dem Vorplatze des Perſonenbahnhofes einen Fs inger
tunnel nach dem Riebeckplatz zu erbauen falls der Perſonenverkehr in der
Delitzſcherſtraße durch die neue Bahn eingeengt werden ſollte Ferner wollen
Kramer Co in jedem Falle die Klausbrücke umbauen bezw verbreitern
Der Magiſtrat fordert die Allgem Elektrizitäts Geſellſchaft auf ſich binnen
8 Tagen darüber zu erklären ob ſie der Stadtgemeinde eine ähnliche Offerte
zu machen gewillt iſt Jn dieſem Falle würde nach den zwiſchen der
Stadtgemeinde und der Allgem Elektricitäts Geſellſchaft beſtehenden
Verträgen der Stadtbahn ein Vorzugsrecht zuſtehen Der Magiſtrat
ſcheint mit dieſer Aufforderung lediglich eine Formalität erfüllen zu wollen
da kaum anzunehmen iſt daß ſich die Allg Elektricitäts Geſellſchaft in
einer ſo wichtigen Frage in der geſtellten kurzen Friſt ſchlüſſig machen
kann

Zonenbauordnung Wie wir erfahren hat die gemiſchte Kommiſſion
zur Vorberathung einer Zonenbauordnung beſchloſſen der Polizeiverwaltung
und dem Magiſtrate zu empfehlen hinſichtlich der Bebauung der Deſſauer
ſtraße zwiſchen Ackerſtraße und Deſſauerplatz ſowie einiger benachbarter
Straßen derſelben Baubeſchränkungen auszuſprechen wie ſie in der Polizei
verordnung vom 17 Mai 1896 GeneralAnzeiger Nr 67 1 Beil für
die rhangaſroben zu dem Haſenbergviertel feſtgeſetzt ſind Danach darf die
Zahl der bewohnbaren Geſchoſſe das Keller und Dachgeſchoß eingerechnet
nicht mehr als vier betragen Von der hinter der Bauflucht gelegenen Grund
ſtücksfläche muß bei Eckbauſtellen bei den übrigen Bauſtellen un
bebaut bleiben Es iſt anzunehmen daß in nächſter Zeit eine bezügliche
Verordnung erlaſſen wird

Eifenbahndirektion Halle Seit geſtern ſind die zur Zeit zu
dem Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt gehörende Eiſenbahnlinie Leutzſch
Plagwitz Lindenau und die zur Zeit zu dem Eiſenbahndirektions
bezirt Magdeburg gehörende Eiſenbahnlinie Güterglück Landesgrenze
bei Zerbſt aus ihren bisherigen Bezirken ausgeſchieden und dem Eiſen
bahndirektionsbezirk Halle a S zugetbeilt

Stadttheater Morgen Freitag findet keine Vorſtellung ſtatt
Am Sonnabend wird zum Benefiz für Herrn Willy Porth Karl Gutzkows
Trauerſpiel Uriel Acoſta gegeben Das Repertoire für den erſten
Oſterfeiertag iſt folgendes Nachmittags findet bei halben Preiſen eine
Aufführung der reizenden komiſchen Operette Der Vogelhändlerſtatt Abends 71 Uhr wird R Wagners Kanngänſer egeben
am zweiten Oſterfetertage erſolgt Nachmitta 8 bei halben Preiſen eine

Aufführung von König Heinrich Abends wird Der Freiſchütz
und Cavalleria rusticana gegeben

Verein für Volkswohl Jn der geſtrigen Ausſchußſitzung wurden
die bisherigen Mitglieder des Vorſtandes die Herren Profeſſor Dr Kohl
ſchütter Vorſitzender Oberlehrer Flade Stellvertreter Bankier E
Steckner Schatzmeiſter Oberpolizeiinſpektor Weydemann Schrifiſführer
Oberlehrer Dr Bangert Stellvertreter wiedergewählt Hierauf beſchloß
der Ausſchuß die Einſetzung einer neuen äln Errichtung einer
Heilſtätte für Lungenkranke Zu Mitgliedern der Abtheilung
wurden folgende Herren gewählt Kommerztenrath Bethcke Oberlehrer
Flade Profeſſor Dr Fränkel Reg Baumeiſter Haſſe Kommerzien
rath Hübner Rentner Josl Profeſſor Dr Kohlſchütter Kom
merzienrath Lehmann Oberprediger Saran Domkuſtos Schüler
Bankier Emil Steckner und Direktor Stieber Dieſer Abtheilung be
willigte der Ausſchuß aus der Hauptkaſſe zunächſt einen Zuſchuß von
100 Mk zur Deckung der geſchäftlichen Ausgaben Ferner wurden

e enen Abtheilungen aus der Hauptkaſſe die üblichen Beiträge
iberwieſen

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Blewg i am
Dienstag ihre diesjährige ordentliche GeneralVerſammlung ab us dem
Geſchäftsbericht iſt hervorzuheben daß die Geſellſchaft gegenwärtig 70 Mit
glieder zählt mithin im abgelaufenen Geſchäftsſahre um 15 zugenommen
hat Auch ſonſt ſind für das Berichtsjahr befriedigende Reſultate zu ver
zeichnen Unterrichtskurſe wurden 5 abgehalten und in denſelben zuſammen
36 Perſonen in der Stenotachygraphie unterwieſen Laut Kaſſenbericht
beziffern ſich die Geſammteinnahmen der Geſellſchaft auf 578,95 Mk
welchen an Ausgaben 459,74 Mk gegenüberſtehen Die Vereinsbibliothek
weiſt 121 einfach vorhandene und 13 doppelte Bände auf Jn den
Vorſtand wurden neugewählt die Herren Kaufmann Fritz Baum I Vor
ſitzender Magiſtratsbeamter Otto Müller 2 Vorſitzender W
Oskar Bock 1 Schriftführer Verſ Beamter Nafe 2 Schriftführer Kauf
mann Paul Lohde l Kaſſirer Magiſtratsbeamter Langner 2 Kaſſirer
Buchdrucker Wilhelm Grützbach Archivar Beſchloſſen wurde am 10 April
einen neuen Unterrichtskurſus zu eröffnen

Ausſtellung Die Gattin des Schauſh e enre unſeres Stadt
theaters Frau Martha Lorenz welche im December v Js eine Mal
ſchule ins Leben gerufen hatte hat jetzt eine größere Anzahl von
Schülerinuen Arbeiten in ihrem Atelier Georaſtraße 7 ausgeſtellt welche
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r 80 Freitagdoch erſt kurzen n en aufzuweiſen hat olge empfehlendie Unterrichtsmethode von ſelbſt r machen namentlich s Damenwelt

auf die Ausſtellung die noch mehrere Tage dauert aufmerkſam
Prämiirt Bei der Berliner Kochkunſt und Nahrungsmittel

Ausſtellung erhielten zwei Hallenſer Herr Brauereibeſitzer Hermannreyberg für ſein Horterbier die höchſte Auszeichnung die goldene

edaille und Herr Conditor Franz Wentzke für Conditorei und Zucker
waaren den zweiten Preis die ſilberne Medaille

r Gemeindevertretung von Giebichenſtein Jn der vorgeſtrigenSitzung wurden vor Eintritt in die Tagesordnung ſeitens des Vogigen en

dem am 24 d M verſtorbenen Amts und Gemeindevorſteher Stridde
ehrende Worte der Anerkennung gewidmet Ferner theilte Herr Rudloff
mit daß ſeine Wahl zum Eemeindevorſteher ſeitens der Aufſichtsbehörde
beſtätigt fei und er nunmehr mit dem 1 April die Geſchäfte definitiv über
nehmen werde Gleichzeitig dankte derſelbe für das durch die Wahl ihm

n Vertrauen Demnächſt wurde in die Tagesordnung eingetreten
ren erſten Punkt die Wahl eines Schöffen an Stelle des Herrn Rudloff

bildete Es wurde einſtimmig Herr Amtsſekretär Carl Müller gewählt
Genannter iſt ſeit dem 1 Oktober 1875 ununterbrochen in Giebichenſtein

r auch mit Grundbeſitz anſäfſig Seit einer Reihe von Jahren be
idet er bereits das Amt des erſten Standesamts Stellvertreters und ſeit

Kurzem auch daſſelbe des Waiſenraths Herr Müller erfreut ſich auch im
Uebrigen einer großen Beliebtheit bei der geſammten Bürgerſchaft des
Ortes was ſchon ſeine einſtimmige Wahl beweiſt Jn ſeiner Eigenſchaft
als erſter Schöffe liegt ihm namentlich die Vertretung des Amts undGemeindevorſtehers c Hierauf wurde die Giniigiett der kegten Er

nzungswahlen zur Gemeindevertretung ausgeſprochen Es ſind bekannt
ch in der I Abtheilung Herr Amtsrath Nagel und Fabrikbeſitzer Rabe

in der II Abtheilung Herr Reſtaurateur Lüderitz und Uhrmacher Frantz
wieder und in der III Abtheilung Herr Lagerhalter Gerig und Schrift
ſetzer Oſterburg neugewählt Die Einführung der Neugewählten erfolgtin der nächſten Sitzung Ferner wurde die Coneeri Abgabe pro 1896/97

für die Saalſchloßbrauerei und Bad Wittekind in bisheriger Höhe
b eſetzt und beſchloſſen die bei Hochzeitsfeiern zu entrichtendenKbarkeitsſteuern auf 5 Mk vom 1 April ab zu ermäßigen
da die bisherigen höheren Sätze in den meiſten Fällen als un
gerecht empfunden wurden Bezüglich der übrigen Feſtlichkeiten behält
es bei den bisherigen Sätzen ſein Bewenden Der Waſſerpreis für die
an die Giebichenſteiner Waſſerleitung angeſchloſſenen Gemeinden Trotha
und Cröllwitz wurde für 1896/97 auf 11 Pfg pro ebm feſtgeſetzt und ein
Antrag des Halleſchen Vereins für Kohlenbergbau und Brikettfabrikation
um Grubenwäſſer Abführung unter Benutzung eines öffentlichen Fluth
grabens unter Vorbehalt der Rechte dritter genehmigt Für Beſchaffuneines Formularſchrankes für das neu eingerichtete Geſchäftszimmer r

des Amtshauſes wurden die Koſten bewilligt Hierbei ſei bemerkt daß
nunmehr dem Mangel eines beſonderen Vernehmungszimmers abgeholfen
ein ſolches vielmehr mit dem 1 April eingerichtet worden iſt Ferner
wurde Bericht über die Thätigkeit der Kommiſſionen im März an welchen
ſich eine Diskuſſion über Kanaliſationsangelegenheiten knüpfte erſtattet
und die Vertagung der Armenhausangelegenheit unter den obwaltenden
Umſtänden beſchloſſen Die nächſte Reinigung der Reviſionsſchächte der
Straßenkanäle wurde vergeben und die ausgeſchriebenen Arbeiten der
Umpflaſterung der Trothaſchenſtraße von der Saalſchloßbrauerei bis zur
Trothaer Grenze dem Steinſetzmeiſter Stephan in Halle übertragen Mit
den Arbeiten wird demnächſt begonnen werden Bekanntlich hat der Kreis
hierzu eine Beihülfe aus dem WegebauUnterſtützungsfonds bewilligt Jn
der geſchloſſenen Sitzung wurde ein Antrag auf Schulgeld Ermäßigung
genehmigt und Herr Rudloff an Stelle des verſtorbenen Herrn Gemeinde
vorſtehers Stridde zum Gottesackervorſteher für den alten Gottesacker ge
wählt Zum Schluß dankte der Herr Vorſitzende den ausſcheidenden Mit
gliedern Spindler und Otto für ihr a verigen Mitwirken

Jn Tobſucht verfallen Geſtern Abend mußte die ſep Sch der
Nerventlinik zugeführt werden da ſie in Tobſucht verfallen war Dieſelbe
war ſchon früher in genannter Anſtalt behandelt worden Die Sch iſt
AlmoſenEmpfängerin und ohne Anhang hier

Selbſtmord Zu unſerer in Nr 78 enthaltenen Notiz über den
Selbſtmord des Hauseigenthümers F wird uns von intereſſirter Seite Herrn

geſchrieben Der Privatmann Fahr befand ſich keineswegs in miß
lichen Vermögensverhältniſſen im Gegentheil derſelbe hat lange Jahre von
einem kleinen Vermögen das er ſoweit es nicht aufgebraucht ſeiner hinter
laſſenen Frau vermacht und von den Einkünften ſeines ziemlich großen
Hauſes gelebt Schulden hat der Verſtorbene gar nicht gemacht und auch
nicht hinterlaſſen es befand ſich ſogar in ſeinen Taſchen ein Baarbetra
von über 100 Mk vor Das Hauseigenthum welches zu 40000 Mk
taxirt iſt und worauf nur eine r von 18000 Mk ruht erbt
meine Gattin und ein Neffe der Letzteren zu gleichen Theilen Die Urſache
weshalb der Verſtorbene freiwillig den Tod geſucht liegt nur in ehelichen
Zwiſtigkeiten mit der zweiten Frau deſſelben

Standesamt Halle

GeneralAnzeiger fur Halle und den Swalkreis
niß für die anerkennenswerthen Reſultate le e Fee die Schule Fo rſterſtraße 52 Der Kloſe und Marie nund LeipzigLindenau Der Tiſchler Adolf Reiter und Pa ener

Berlin und Schöneberg Der Schuldiener Ernſt Pflug und Emma Goecht
1 und Schönnewitz Der Oberkellner Albert Thomas und

uiſe Hanſen Halle a S und Steuerwald

ngenieur

Echeſchließungen
1 April Der Schneider Götthard Fiſcher und Anna Schmidt Kl Schloß

88 8 Der Schäfer Hermann Beilicke und Bertha Walther Fleiſcher
traße 38 und Merfeburgerſtraße 166

Geboren
1 April Dem Maler Max Weickart ein S Erich Alfred Hermann

Kl Sandberg 4 Dem Former Otto Kupfernagel ein S Walther Her
mann Schwetſchkeſtraße 16 Dem Oberkellner Eugen Pommer eine T

rieda Emmy Gertrud Schwetſchkeſtraße 272 Dem Barbier Wilhelm
lüthgen ein S Friedrich Wilhelm Walther Breiteſtraße 32 Demremier Lieutenant a D Ernſt Fieth eine T Eliſe Victoria Erna Große
teinſtraße 32 Dem Tiſchler Auguſt Erfurth ein S Ernſt Walther

Thorſtraße 26 Dem Handarbeiter Robert Zech ein S Hugo Friedrich
Robert Meckelſtraße 15 Dem Eiſenbahnarbeiter Otto Trömel eine T
Wilhelmine Minna Hedwig Bertha Schloſſerſtraße 15 Dem Glaſer Louis
Schütze ein S Wilhelm Hermann Otto Steinweg 51 Dem Glaſer
meiſter Otto Schondorf eine T Gertrud Wilhelmine Frieda An der
Schwemme 2

Geſtorben
1 Arg Der e Auguſt Schmolck 65 Magdeburgerſtraße 42
Des o Georg Hohmuth T Gertrud 2 Gerberſtraße 1 Des

Steinſetzer Wilhelm Krähnert S Wilhelm 11 Langeſtraße 29 Der
Hausbeſitzer Wilhelm Fahr 74 der 45 Der Zeugſchmiedemeiſter KarlHeinrich Jänichen 67 J Moritztirch of 11 Des Polizei Sergeant Ludwig
Abel T Anna 10 Streiberſtraße 8 Der Maler Karl Wittenberg 35
Gr Wallſtraße 32 Der emeritirte Lehrer Friedrich Behrends 55Dryanderſtraße 35 Des Handarbeiter Karl Romanus T Gertrud 4 W
Lilienſtraße 15 Der Arbeiter a Bardmann 45 Klinik Der
Stellmachermeiſter Friedrich Thieme 58 Klinik Des Handarbeiter
Auguſt Brauer S Gottfried 11 Klinik

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Berichtigung Charfreitag Nachm 2 Uhr liturgiſcher Feſt

gottesdienſt auch für Erwachſene Herr Oberdiakonus Richter
Synagogen Gemeinde Freitag den 3 April Abends Uhr Sonn

abend Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends 7 Uhr Sonntag
Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Todtenfeier

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Charfreitag Nachm Uhr Geſangsgottesdienſt Freier Zutritt
für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Kaiſer und Kardinal
D Verlin 1 April 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz bringt
folgende Nachricht aus Neapel von geſtern Die Blätter von
Neapel ſchildern in lebhaften Farben die wiederholten Zuſammen
künfte des Kaiſers Wilhelm mit dem Kardinal Erzbiſchof von
Neapel San Felice Der Kaiſer und der Kardinal kamen
zuerſt in der berühmten Karthauſe von Camaldoli zuſammen Der
Kaiſer begrüßte den Kardinal mit Herzlichkeit und ſchenkte ihm
ſein Bild Der Kardinal führte das Kaiſerpaar in den Ehrenſaal
des Kloſters wo ſie ſich über eine Stunde lang unterhielten Die
Mönche bewirtheten ihre hohen Gäſte mit Eierkuchen und Wein
Auf Wunſch des Kaiſers wurde ihm die Zelle gezeigt welche der
Kardinal bewohnt und in die er ſich zu geiſtlichen Uebungen in
die Karthauſe zurückzieht Der Kaiſer fand an dem Kardinal ſo
großes Wohlgefallen daß er ihn am nächſten Morgen an Bord
der Hohenzollern einlud Der Kardinal brachte dem Kaiſer
ſein Portrait als Gegengeſchenk mit er wurde mit fürſtlichen
Ehren und Hurrahrufen der Matroſen empfangen Kaiſer Wilhelm
erwartete ihn am Fallreep reichte ihm den Arm und geleitete ihn
in den Salon zur Kaiſerin welche ſich nach kurzer Zeit zurückzog
Der Kaiſer und der Kardinal blieben allein im Geſpräch welches
an zwei Stunden währte Nach ſeiner Rückkehr in die Reſidenz
äußerte der Kardinal zu ſeiner Umgebung das Geſpräch mit
Kaiſer Wilhelm habe auf ihn einen unauslöſchlichen Eindruck
gemacht und ihm einen hohen Genuß geboten Den Jnhalt des

Aufgeboten
1 April Der Handarbeiter Otto Schmidt und Anna Hugo Lilien

ſtraße 18 und Glauchaerſtraße 42 Der Kaufmann Franz Klebe und
Ottilie Gerhardt Alsleben und 22 Der GoldſchmiedAlbert Pabſt und Luiſe Kohlbach Breit e 4 und Kronprinzenſtraße 98

Der Schriftſetzer Ernſt Liſchke und Minna Grabow Kl Klausſtraße 5
und Leipzigerſtraße 12 Der Maurer Wilhelm Kramer und Pauline Rösler

Geſprächs verſchwieg er Nachmittags brachte ihm der deutſche
Botſchafter v Bülow das bekannte allegoriſche Bild des Kaiſers
mit der Unterſchrift Völker Europas wahret Eure heiligſten

8 April See 8Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Nizza 2 April Der König der Belgier hatte mehr

fache Unterredungen mit dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen
Salisbury Der König gedenkt demnächſt nach Jtalien ab
zureiſen

Madrid 2 April Nach Meldungen aus Havannah ſoll
der Führer der Aufſtändiſchen Gomez infolge Krankheit geſtorben
und bei Matanzas beerdigt worden ſein Beſtätigung bleibt
abzuwarten Die Red

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau

Paris 2 April Wie verlautet wird Bourgeois heute
Nachmittag in ſeiner Antwort auf die Jnterpellation im Senat
bezüglich der äußeren Politik die Vertrauensfrage ſtellen
Wenn der Senat dem Kabinet dieſes Vertrauensvotum verweigert
wird Bourgeois nebſt ſeinen Kollegen ſofort zurücktreten und
Präſident Faure ſeine Demiſſion einreichen

Berlin 1 April Jn Sachen Hammerſtein ſchreibt im
Gegenſatz zu der Meldung des Hirſch ſchen Bureaus wonach überdie Erdinnng des Hauptverfahrens erſt das Landgericht

noch z entſcheiden haben würde die Tägl Rundſchau Das
Hauplverfahren ſoll bereits eröffnet worden ſein innerhalb der
nächſten 14 Tage dürfte Landgerichtsdirektor Rieck als Vorſitzender
der jerſten Strafkammer des Landgerichts J Termin zur Hauptver
handlung anberaumen Die Eröffnung des Hauptverfahrens bezieht
ſich zunächſt auf Fälſchung von zwei Urkunden über je
100 000 Mk auf den Namen des Grafen Finckenſtein Der durch
dieſelbe Handlung begangene Betrug mußte weil bereits Ver
jährung eingetreten iſt ausgeſchieden werden Zweitens iſt in der
Verwendung von 12000 Mk zu Privatzwecken des Herrn
v Hammerſtein eine Unterſchlagung angenommen worden und
ferner iſt ein fortgeſetzter Betrug in der Erhöhung des Papier
preiſes um das Doppelte erblickt worden indem angenommen wurde
daß die Preiſe von dem Aufſichtsrath nicht gezahlt worden wären
wenn deſſen Mitglieder gewußt hätten daß in den vereinbarten
Preiſen die Bezahlung einer Privatſchuld des Angeklagten an den
Papierlieferanten mit enthalten war

Friedrichsruh 1 April Heute Nachmittag trafen hier
der Kommandeur des IX Armeekorps General Graf Walderſee
ſowie der Kommandeur nebſt vier höheren Offizieren des Küraſſier
Regiments von Seydlitz Magdeburgiſches Nr 7 als Deputirte
des Regiments zur Gratulation ein Von 6 Uhr ab liefen mit
kurzen Zwiſchenpauſen drei Sonderzüge von Hamburg mit etwa
3000 Perſonen ein Am Diner nahmen etwa 30 Perſonen Theil
Nach Beendigung des Diners gegen 8 Uhr erſchien Fürſt
Bismarck von brauſendem Jubel begrüßt auf den Balkon
während ſämmtliche Kapellen den Choral Nun danket alle Gott
ſpielten Sichtlich gerührt ſtieg der Fürſt in grauem Militär
mantel mit Mütze die Treppe hinab Alsdann hielt der Kaufmann
Stälin eine Anſprache welche den Fürſten Bismarck als den
getreuen Eklhardt des deutſchen Volkes feierte und mit einem Hoch
auf den Fürſten ſchloß welches brauſenden Wiederhall fand Der
Fürſt erwiderte das Wohlwollen der Nachbarn ſei für das Leben
des deutſchen Chriſten nach lutheriſchem Katechismus ein Bedürfniß

er ſei erfreut daß er ſich des Wohlwollens der Hamburgiſchen
Nachbarn feit ſo langer Zeit unentwegt erfreue ohne daſſelbe in
zwiſchen wie ſo manches Wohlwollen verloren zu haben Vor
dem Betreten des Schloſſes ſprach der Fürſt nochmals ſeinen Dank
aus Er könne ſich körperlich nicht mehr ſo bewegen aber ſein
Herz gehe mit Allen auch nachdem ſie ihn verlaſſen hätten

Baden Baden 1 April Reichskanzler Hohenlohe und
Gemahlin ſind heute Abend hier eingetroffen

Wien 1 April Heute Vormittag ſtellte ein Theil der
Feuerwehrmannſchaft den Dienſt ein weil 8 Feuerwehrleute
wegen Jnſubordination entlaſſen worden waren Zur Vermeidung
von Ruheſtörungen wurde eine Sicherheitswache nach der Central
ſtelle ſowie den Bezirksfilialen der Feuerwehr entſandt Der
Bezirkshauptmann v Friebeis wandte ſich an die Statthalterei um
militäriſche Unterſtützung für den Löſchdlenſt

h

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Firma J Eiſenhardt in Berlin betreffend die
letzte Marieuburger Geldlotterie bei worauf wir

h
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Durch persönliche vortheilhafte Einkäufe sind eingetroffen

Neuheiten in Kleider Stoffen
in überraschend grosser Auswahl vom einfachsten bis feinsten Genre

Negenmaönitel Jackels Nrogen

J Gapes Staubmäntel Spitzenumhänsge
mur neue geschmackvolle gutsitzende Facons in grossartiger Auswahl

Todes am Lagor befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird der
Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder Vor ober vortheiluns geschützt

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 Part u I EtageGardinen Portièren Möbelstoffe Teppiche nioralolſo Leinen und Baum

wollwaaren fertige Bett und Leibwäsche Bettfedern Blousen
Corsets Vnterröcke

Verßauf wie beßannt eu seſir billigen festen reisen

V

ſamer Candeir e in Be Zeiger Für Anbemittelte himbeer e irgohsaft
deren Entgegnungen
Straf Sachen Teſtamente und Kauf Zahnoperationen unentgeltlichkleine riae in e f Verträge fertigt ſowie Rath ertheilt Boe Korbwagr Gebiſſe Plomben nur die Auslagen Apfelwein u Cognac

G Müller ehe A Bothe in hochfeinen Qualitäten beia Mandel 50 P g früherer Rechtsanwaltsdurealworſteher Hand lung u m Gebr Radeke in Werdera g
O Nur die Special t O Gr Ülrichſtr 35 II Ecke Alte Promen 7 inuigerſtr 45 I Cl Agentur u Commiſſionsgeſchäft7 Thalamtſtraße 7 Ob Leipzigerſtr 45 Friſche große Kür Commiſſion Lager geſuchtKinderwagen Jnlius Sachse e e Thüringer Uandeier 3 Geiſſſtraße 33
J F Junker Gr VIriohstr 27 I e e Nun änherſt dinis

Gleichzeitig empf mein compl KorbPoststrasse 6 e eto waarenlager Reiſekörbe rc 10 Geiſtſtraße 10 Br and Ta cietS Foiss Haſſe a S
Neuheiten für Frühfahr u Sommer Saison

ſind in großen Vorräthen auf Lager
in jeder nur denkbaren Preislage bis zu den feinſten Qualitäten

Frühjahrs Anzüge S g Frühjahrs Havelocks
in allen nur denkbaren Farben chice Facçons Waſſerdichtee S m h Loden MäntelFrühjahrs Paletots w J mit un 7 h äe a mel in

Friſur Joppen hJagd Joppen I Wmeteſten Kguren Min reichſter Auswahl S h Kutscher MäntelW Anzüge von Gummi mit StoffbezugRadfahrer Anzüge S Paletots
Kellner Anzüge mantelFrack Anüge Joppen h Schul AnzügeTurner Hosen Bl KRoson G n gueeLivrée Anzüge u ſ w v in Knaben und Jünglings Größen
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